
 

Um Wohngeld zu beantragen, benötigen Sie in der Regel verschiedene Unterlagen und 
Informationen. Die genauen Anforderungen können je nach Land und Kommune variieren, aber 
hier sind typische Unterlagen, die oft für einen Wohngeldantrag erforderlich sind: 

 

1. Antragsformular:  

   - Füllen Sie das entsprechende Antragsformular für Wohngeld aus. Dieses Formular erhalten 
Sie bei Ihrem örtlichen Wohngeldamt oder online auf der Website der zuständigen Behörde. 

 

2. Mietvertrag: 

   - Legen Sie eine Kopie Ihres aktuellen Mietvertrags vor, der die Höhe der Miete, den 
Mietzeitraum und alle weiteren relevanten Details enthält. 

 

3. Einkommensnachweise: 

   - Fügen Sie Einkommensnachweise aller Haushaltsmitglieder bei, die das Einkommen 
beeinflussen können. Dazu gehören Gehaltsabrechnungen, Rentenbescheide, Nachweise über 
Sozialleistungen, Unterhaltszahlungen und ähnliches. 

 

4. Nachweis über das Wohngeldrecht: 

   - In einigen Fällen kann es erforderlich sein, einen Nachweis darüber zu erbringen, dass Sie 
aufgrund Ihrer Einkommens- und Vermögensverhältnisse wohngeldberechtigt sind. 

 

5. Kosten der Unterkunft: 

   - Informationen über die tatsächlichen Kosten der Unterkunft, wie zum Beispiel 
Nebenkostenabrechnungen, können erforderlich sein. 

 

6. Nachweis über Vermögen: 

   - In einigen Fällen müssen Sie auch einen Nachweis über Ihr Vermögen erbringen. Dazu 
gehören beispielsweise Kontoauszüge. 

 

 



7. Bescheinigungen über Sozialleistungen: 

   - Fügen Sie Bescheinigungen über den Bezug von Sozialleistungen, wie beispielsweise 
Kindergeld oder Arbeitslosengeld II, hinzu. 

 

8. Personalausweis oder Aufenthaltstitel: 

   - Legen Sie eine Kopie Ihres Personalausweises oder Aufenthaltstitels bei. 

 

 

Es ist wichtig zu beachten, dass die genauen Anforderungen je nach Land, Bundesland und 
Kommune variieren können. Daher ist es ratsam, sich direkt an das örtliche Wohngeldamt oder 
die entsprechende Behörde zu wenden, um die genauen Anforderungen für Ihren konkreten Fall 
zu erfragen. Oft finden Sie auch auf den Websites der Kommunen entsprechende Checklisten 
und Informationen. 


